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Freitag,ben 12. September 1902. 

— Alle Briefe. Cmesxvnden en, 
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Brand Island, Neb. 

Lokaies. 
·- Die besten Koffer für das wenigste 

Geld in Niean haarlabem 
—- Frau Iris Lehmann und Sahn 

Denrh weilten über Sonntag in Einem 

—-- Dr. und Frau A. W. Buchheit 
lehrten vor-gestern von ihrer Reise nach 
Chieago hierher zurück. 

—- Unier Herausgeber war diese Wo- 
che mehrere Tage auf ver Krankenliste 
infolge einer bösen Erkältnng. 

Eb. Ewel von der Zuckerfabcik 
wurde am Montag von feiner Gattin 
mit einem munteren Msdel beschenkt· 

— Einen guten frischen Trunk Bier, 
vorzüglichen Whisky nnd gute Weine 
und Cigarren findet Jhr bei Hang ri- 

Franz. 
Wenn einmal in Eurem System eingeführt, 

erzeugt er eine wunderbare Wirkung. Es ist 
Euren leyten Dollar werth, die Genüsse XI des Lebens u vertasten, weiche durch R y 
Minimum bek ekle-nat werden. Berkuuit 
von A. W. Buchhein 

—- Oeoßer Zuserrübenbas 
in dartun-v poll- am Sonntag 
den M. September. Ein guter Cash- 
Preis siir die größte Rübe. Für gute 
Musik ist gesorgt. Kommt Alle und 

bringt Eure großen Zuckerrüben. 
Franc Vogel, Eigenth. 

— Die Bemühungen, Präsident 
Roosevelt zu bestimmen, sein Weiser-ro- 
gramm insoweit zu ändern, daß er auch 
einen kurzen Aufenthalt in Grund Ja- 
land habe, sind soweit ohne Erfolg ge- 
blieben und werden es auch wohl bleiben. 
Wer den Präsidenten also sehen mill, 
muß sich jedensalls bequemen, eine der 
anderen Städte zu besuchen wo er an- 

hält. 
—- Am Montag Abend starb am 

Prairie Creek, nordösilich oon Grand 
Jsland, die bejahrte Frau Buchsint, 
eine alte Ansiedlerin hier Sie hinter- 
läßt einen Gatten und eine Anzahl er- 

wachsener Kinder, darunter zwei Söhne, 
die den Tod der geliebten Mutter be- 
teauern. Das Vegräbniß iand Miit- 
woch Nachmittag von der lutheiischen 
Kirche zu Worms aus statt. 

«—— Und Frau Gerspacher kam ihnen 
eins besser! Die meisten Frauen sind ge- 
wöhnlich damit zufrieden, ganz einsach 
die Kellertreppe hinabzusallem wie all- 

gemein bekannt, doch Frau Gerspacher 
gebührt das Verdienst, alle ihre Schwe- 
stern übertroffen zu haben in Sachen des 

»in den Keller-Fallenii,« denn sie stieg 
erst aus einen Stuhl und als sie wieder 
von demselben herabtrat, dachte sie nicht 
un die offene Kellerthüre nnd fiel hinein- 
Sie trug einige Beulen und Quetschum 
gen davon. 

Wasser-sue gegen chronliche 
Vetttoptemw 

Nehmen Sie zwei Tassen heißen Waf- 
fers eine holde Stunde nor jeder Mahl- 
zeit und ehe Sie sich zu Bett begeben; 
dann trinken Sie heißes oder kaltes Was- 
ser etwa zwei Stunden nach jeder Mahl- 
zeit. Verfchassen Sie sich viel Bewegung 
—gehen, reiten oder fahren. Machen 

,Sie sich daraus eine regelmäßige Ge- 
wohnheit, und in vielen Fällen kann 
Verstopfang ohne Anwendung irgend 
welcher Medizin kurirt weiden. Wenn 
ein Abiührniittel nothwendig ist, nehmen 
Sie etwas Mildes und Sanftes, ähnlich 
den ikdamherlaiii’icheii Magen- und Le- 
dertäielchen chniubpelnin’s Storvscii 
nnd Liver schied-)- Zu verkaufen 
von A. W. Buchheit. 

» ållnuis M 

K 

es 

ist der schönste und ichnttigsie 

Vergnügungsplatz 
tu Centraksyesraism 

-.———- 

Gt 
« 

t is 

3.k-»Ik«s’ix’f.·k». Exkuxstvucm 
Usllslllllches Tanzen gggsjkgzz 
Sonnabend und Sonntag Abend 

r Otto-te nnd sentassviesies, III-le ils Ziel Moses steht Iei- Letnl ekie sset nebst U- · 

Ists-I Im pur steigt-s- eyn Alte-est du e 

In III-instit ede- es IN p- hatte-. 
IT. W, IUII VIII- III. 

kuh.n Huaenfykupsch Ekkälfcmg 
D Sei-F THSHWÄU « Sarsaparilla Mss 

szWW -Leber- n. Nieren illcn sp« M 

« ’sst,å fspu m Womb nimm 

u Cum-mei- 

Alle drei eigenes Fabrikat. 

Achtungsooll 

A. w. BUOHHEIT, 
Apoll-Mk 

— Für Anton-at geht zum Theo. 
Sothrnann. 

— Kunst Ente Schuhe unb spart 
Gelb in Mencks Baarladen. 

Frau Der-non Jürgens oon Jotva 
weilt hier zu Besuch bei ihrer Tochter, 
Frau Win. Velbkamp. 

—- Ilpatheler A. W. Buchheitunb 
Frau begaben sich Sonntag auf eine 

Vergnügangsreile nach Chitaga 
»s-— Vorgestern verheiratheten sich hier 

Joseph C. Small von Red Oak, Iowa 
und Manche Looel von Ravenna. 

— Eine kleine Tochter des Carpens 
ters Frih Hinh fiel kürzlich oon einer 

Fenz und verstauchte sich den Ellbogen. 
Gottlieb unb Wilhelm Heidkatnp 

erhielten diese Woche die traurige Nach- 
richt von Deutschland, daß ihre Mutter 
gestorben sei. 

—- yolt Euer Iaßi und Ita- 
tebenbter bet J. I. Kttngr. 
Das berühmte Dtck Bros. 
Qulney Lager. ; 

— Zahlreiche Belucher von den um- 

liegenden Städten und Connties erhielt 
Grund Island oorgestern, wegen der 

Anwesenheit von Ringling Brus. Circuö. 

—- ,,Ein guter Tropfen-· ist jederzeit 
zu haben oom Henry Knipohalö in Jobn 
Wood’s Saloon. Ebenfalls giebt’s 
sue-O ones-IRS via-n unktünlieftsn stan- 

ven Luna-. ( 
—- Kleiner Profit und schneller Um-!l 

ich ist uniek Mem-; nicht etwa wie bit-! 
lig, sondern wie gut der Artikel ist, denl 
wir Euch verkaufen. 

Uppermanäiiseiser. 
Kleider machen nicht die Leute, noch zeugt 

ein reines Aeusietei von einem reinen Inne- 
ren. Um gesund su sein, müssen alle Hygiene des Körpers tn Harmonie arbeiten. : ocko 
Mountain Thee thut diese Arbeit. A. W. 
Buchheit’s Apotheke 

— I. C. Lederman ist dabei, seinen 
Millet zu ernten aus dem von der U. P. 
gepachteten Lande südlich von den Shaps. 
Derselbe ist zum großen Theil ausge- 
zeichnet und giebt einen guten Samen- 
ertrag. 

Viele unserer alten Soldaten, so- 
wie auch eine Anzahl anderer Personen 
sind diese Woche von hier nach Hastmgg 
zur Neunion. Auch unser ganzes Con- 
tingent von »Gä-ndlers, « das allerdings 
nicht mehr sehr groß ist, befindet sich 
drüben, um etwas »zu verdienen.« 

—- Jkonlurrenz ist völlig ausgeschlos- 
sen dei Sondermnnn’s Möbeln, da Alles 
direkt von den Fadriken in großen 
Quantitäten zu allerniedrigsten Preisen 
gekauft wird und dabei auch die Trans- 
vortkosten die niedrigsten sind. Macht 
Eure Einkäuse deshalb del Sondermann 
es Co. wenn Jhr Geld svnren wollt. 

—- Nach etwa achttägigem Kranken- 
lsaek starb am Montan Morgen Dr. 
Caswell T. Poe im Alter von etwa 72 

Jahren. Er war ein Mitglied der alt- 

derühinren Poe Familie von Virginien, 
zu der auch der Dichter Edgar Allen 

Poe gehört. Poe hatte zu Ann Arbeit-, 
Mich. und in Ohio Medizin studirt und 

sing bereits sehr jung an zu praktiziren 
Jn 1861 verheirathete er sieh zu Blusss 
Springs, Jll., und Anfangs der 70er 

Jahre kam er nach Ball County, wo er 

seither praktizikttz erst in der Gegend 
von Doniphan, dann in Grand Island. 
Er hinterläßt eine Wittwe und vier Kin- 

der, einen Sohn und drei Töchter. Ter 
Sohn weilt in Tennessee, die Töchter in 

El Waso, Texas, Sheiidaii, Wyoming 
und in Sau ziancigem Die zu Sheri2 
daii wohnende Tochter ist die Gattin des 
bekannten lsigarreiisabrikaiiten Ben. 
Oenebrinl Das Begrädiiisi fand vor- 

gestern Nachmittag von der Presbhteru 

lanertiiche aiig statt. 

lGeneral - Versammlung ver 
Oeseusettigen Feuer-Ber- 

steheeungsscesellschast 
»0olsatia.« 

Die jährliche Versammlung obiger Ge- 
sellschast sindei am Sonnabend den 27. 

September um l Uhr tn Hann’s Port 
statt. Zweck derselben ist die Erwählung 
der Beamten deren Termin adgelausen 
ist und die Erledigung soliher anderer 

Geschäfte die statutengemäß vor die Ver- 
sammlung gelangen- 

Jred Thonissen, 
Schriftslihren 

Zu betrauten-. 
Ut) Ies- Iittes Land iiiit Verbesser- 

iiii en, 7 steilen upedssilich von St. 
L Preis OUIT 

i Do s mith, st. Paul, Red. 

—- Ein zufriedener Kunde bringt einen 
anderen nach Menrks Paul-den- 

—— Vorgestern verheirathete sich Har- 
ry Palmer mit Jva Milisen. 

— Ernil Becker non Central City 
weilte Samstag und Sonntag in Grund 
Jst-un 

— Dr. Osear D. Mager, der deutsche 

Zahnarzh mit Dr. D. C. Miller im 
— ndependent Gebäude. 

—- Der Klapperstorch stattete bei 

John Vick und Frau einen Besuch ab 
und hinterließ einen Jungen- 

— Vergeßt nicht, Sondermncrn’i 
Iompletes Möbellager zu besichtigen, ehe 
Jer Eure Einkäuse macht. 

Unsere Stadt war vorgesiern ge- 
drängt voll von Menschen, die Alle ka- 
men um den großen Circus zu sehen. 

— Dr. W. B. Hage, Deutscher Arzt- 
Ueber Tucker G Farngcvorth’6 Apotheke-, 
Zimmer l. u. 2. Telephon 95 und 18. 

—- Eine Anzahl der »Maccaböer« 
hielten am Sonntag in Stolley’szt Ge- 
hölz ein Picnic ab, bei dem sie fich köst- 
lich amüfirten. 

— Or. Daniel Benninghoven, Nei- 
fender der »Wettlichen Post-· von St. 
Louis, war während der lebten Woche 
einige Tage in der Stadt. 

Echter Norer Mountain Thee, von der Ma- 
difon Medicine 6o. gemacht, rvird von fette- 
nen nnd kostbaren Kräutern hergestellt wel- 
che nicht in anderen Präparationen gefunden 
werden. Deswegen kauft die Sorte, von 

welcher Jhr lefet. Zör. Buchheit’s Apotheke. 

—- Fakmeh holt Euren Ernte- 
Whiskey in der »Mint«, wo Jhr am 

besten bedient werdet. Wdiskey von 

Ordo aufwärts, Wein von 81.00 auf- 
wärts per Gallone. 

— Wur· Jöhnck und Familie siedel- 
Hten am Dienstag wieder für eine Zeit 
klang nach Leavitt über, wo Dr. Jöhnck 
während der in Kürze in Angriff genom- 
menen Nilbenzuckercampagne in der dor- 

Lttgen Fabrik thätig fein wird in feiner 
ialten Stellung als Zucker-ringen i 

—- Der Univn Pacific Jngenieur Ed- 
wards fiel vorgestern Morgen nahe Gib- 
bvn von der Lokomotive feines Zuges, 
der rnit einer Geschwindigkeit von etwa 
35 Meilen per Stunde tuhr. Es rvar 

irgend etwas an dem ,,.t)eadligl)t« nicht 
»in Ordnung und begab er sich nach vorn 

tun das Licht in Ordnung zu bringen 
während der Zug in voller Fahrt war. 

Vorn griff er für einen Halt nach dem 

Flaggenftock, welcher jedoch drach und 
wurde lkdwardg vom Zuge gefchleudert. 
Er trug schwere Verlehungendaqu 
doch scheinen dieielben nicht tödiiich zu 
fein. Er wurde hierhergebracht zu sei- 
ner Familie. 

Auf dem falschen Zug. Er 
war aus dein unrechten Zug und reiste 
Meilen ehe er seinen Fehler aussand 
Nun mußte er an einer kleinen Station 
aussteigen, Stunden lang im Regen sie- 
hen und durchnäßt wieder nach dem Ab- 

gangsort zurückkehren Manch’ armer 

Sterblicher reift und reist und findet zu- 
leyt aus, daß er den unrechten Weg zur 

Gesundheit eingeschlagen hat. »Vor- 
drei Jahren,« schreibt Frau E. T. Wisc, 
New Berlin, Ohio, »wurde ich leidend. 
Mein Zustand ängstigte die Meinen und 
ich zog einen der besten Aeizte zu Rathe. 
Er tagte mir ich hätte die Wassersucht. 
Ich nahm seine Medizin einen Monat 

lang, wurde aber schlechter anstatt besser. 
Taiin gab ich den Coktor aus und machte 
eine Kur mit Junius Alpeiikiäiiter Blut- 
beleben Nachdem i liioei große Fla- 
schen eingenommen h tie, war ich wieder 

ganz qisund.« Die Wahl eine-J Heil- 
mittels, wenn man krank ist, ist von 

Wichtigkeit 

------------------------- 

Große Ernie......... 
Großes Yaniiconto 

wenn immer-Ihr EurefFarnu 
produkte verkauft, bringt 

Euer übersiilssigeg Geld nach dieier 
Bank. Euer Eripartes wird hier 
sicher verwahrt bis Jhr’s abholt, 
und außerdem Zinsen erlaubt. 

Money Orders ausgestellt sum 
Avstenpreis von sc und aufwärts. 
Ver-sucht dieselben. 

OOIIEKCIALSTATE Mill( 
see-net man set-. 

I. I. CLAYTOI Irlfldesu 
I- I- IÄIILTOU hist-et 

c. I- IIICU dsliletailleen 

—Orsher—-— 

zustetctitiea - Ball 
im Sandkrog 

am Honntag. den 21. giepkber. 
m Baar- sind ausgesetzt 85 0(s— sür Denjenigen der die 

schcveiste Zuckerrübe bringt. 

Musik von der Dixie Kapelle. 

Alle sind freundlichst eingeladen. 
PHlLlPP sÄNDERsi 

Eigenthümer 
—- Vorgestern Vormittag hatten wir 

hier einen bösen Sandsturm. 
— Bestellt Euch eine Kiste 

Dies Deo-. Putener bei J. J. 
Klinge. 

—- Lehte Woche war Dr. Fred Vent- 
liy von Danforth, Jll., hier zu Besuch 
bei seinem Eltern. 

—- Holt Euren Bedarf an Whisky 
bei der Gallone bei Hang ör- Franz. 
Ihr bekommt gute Qualität. 

—- Charles Jöhnck hat die Arbeit des 

Zuckerwiegeng in hiesiger Fabrik sür die 
bald beginnende Campagne übernommen. 

—- Fran Med und Tochter kehrten 
am Samstag wieder nach Omaha zurück, 
nachdem sie hiesige Verwandte und 

Freunde eine Zeitlang besucht hatten. 

Gegen schlechten Geschmack im Munde 
nehmen Sie Ciiaiiiberlain’6 Magen- und 
Lebertäselchen. Zu verkaufen von A. 
W. Buchheit. Sprechen Sie vor nnd 

holen Sie sich gratis eine Probe-. 
—- Nur die besten Whiskies Liquöre, 

Weine und Cigarren giebt es in der 

Wirthf chaft vorn ,,Johann Holz,« wo 

Henry Knipphals Bartender ist. Fer- 
ner das »Beste« Bier, nämlich« Diek 
Moos- 

— Unsere Bibliothekbehörde liegt sich 
in den Haaren mit dem Stadtrath, weil 
letzterer jetzt das Gutheißen von Rech- 
nungen und deren Bezahlung besorgen 
will, während bisher der Sekretär der 

Bibliothekbehörde die Anweisungen ge- 
gen die Kasse aus-stellte. 

—- Viele von dessen früheren hiesigen 
Bekannten wird es interessiren, daß 
Niels Ohberg, früher in der hiesigen 
Zuckerfabrik thätig, jetzt erster Jngenieur 
der neuen Zuckerfabrik zu Dresden, On- 
tario ist, woselbst Rudolph Stock, bis- 

her zu Leaoitt, Superintendent ist. 
— Zahnarzt Finch hat seine Ossire 

fetzt nach dem Thummelgebäude über 
Tuckek se Farnsworthg Apotheke oerlegt 
und erfuchtseine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfniß Hahn- 
ärztlicher Arbeiten ihn daselbst zu be- 

suchen. 
—- Versännit nicht, Euren Bedarf an 

Whisky, Wein, Brandt), Bitters oder 
Lümmel für die Ernte in der ,,Mint« 
bei Julius Güiidel zu holen. Ihr fin 
det dort Alles in bester Qualität tu nie- 

drigen Preisen. Whigky oon QLW auf- 
wärts bis zum allerfeinften. 

Der Tod des Hrn. Ashton, den 
wir in letzter Woche meldeten, trat in- 

folge Schlaganfall ein, im Eisenbahn- 
wagen, auf der Reise nach Californien, 
wohin He. Ashton im Begriff war über- 

zusiedeln Afhton rvar 68 Jahre alt. 

Frau Ashton nebst zwei Töchtern wird 
nun trotzdem nach Californien ziehen 
und zred W. Ashton von hier wird sie 
dorthin begleiten und ihnen behillfiich 
fein bis sie sich eingerichtet haben. Die 
Reife soll am nächsten Mittwoch von 

hier aus vor sich gehen. 
— Indern man große Quantitüten 

Waaren auf einmal für Baar kauft, er- 

hält man sie anerkanntermaßen zu den 

niedrigsien Preisen Sonderinann macht 
seine Einkaufe der einzelnen Artikel stets 
Carladungweife direkt von den Fabriken, 
kauft also am Billigsien und kann folg- 
lich wieder billiger verkaufen als Andere. 
Ferner, indem er bei der Carladnng 
kauft, hat er billigere Frachtraten nnd 
kann billiger verkaufen als sogar Ge- 
schäfte im Osten, d. h. wer-n man die 

Lokal-Frucht in deren Preisen hinzurech- 
nei die doch oon anderen Geschäften oder 
Privatpersonen bezahlt werden muß- 
Aus diesem Grunde ist es Sondermanr 
ä- (5o. eben möglich gewesen, solcher 
Erfolg im Geschäft zu erringen und nich 

.» l-» »ein m d kanns-warmer fand-n 

anch weithin ihre Waaren abzusehen 
so daß viele Händler westlich von hie-i 
iher Einkäuse bei ihnen machen. 

Eine Miete Kur sür Dysenterle uns 
Dtarrhöe. 

»Am einigen Jahren befand ich inich nnte 
einer Partie, welche eine lange Ionr ans den 
Eseveirad zn nnieknedinen beabsichtigte,« Jaa , t«. Taylor von Uler All-any, Vrad ot« 
( onnty, Pa. »Ich erlrankte plötzlich a1 

Ttarrhöe und ivar daran, die Fahrt ans nge 
ben, als Editor Ward vom Laceyville ,, les 
senger« niir rieth, eine Dosis von Chamder 
lain·s Kam-, (sl)oleka: nnd Wachse-Heil 
niittel lchamborluiti’s Coli(!, Cholera nn( 

Dieser-been Kenntnis-) einzunehmen. Je 
kaufte eine Flasche nnd nahm zwei Dosen ein 

eine, bevor rvir ansbra en, nnd eine währen 
der Fahrt. J bestan die Fa rtersolgren 
nnd verspürte eine irgend rvel e üble Wir 
lang. Lezien Sommer wari wiederum bei 
nahe voll ändig erschöpft in olge eines An 
salles von Dosentertr. kaufte eine la 

Be von dem nämlichen ittel, nnd d ese 
al stellte mi eine Dosis wieder her.« Z 

verkaufen von W. Bucht-eit- 

oLovEPs 
coRNER 

Wer gldeal Einkaufs-platz. 

neuen Herbftwaarcu sind ietzt eröffnet. N
R

 

auf unscrun neuen Balkon, Neue Capes, Jackcts wo genügend Licht ist sie zu und AnzügeoooOdtoooooezejgclL Golf Sklkts fllk Frau- 
en 81.50——81().00.-Fraueu-Jackets 85.»()——825.()0. 
Verpaßt nicht, unieie tö. 00 Jacketg zu fehrn, sie sind U. 50 westh.-Capes füt- 
quen, ein sehr schöner aus Cruih Pius sch oder Zeug zu Z) 00. 
— 

Neue Kleiderftoffc und Waistings. 
2855ll. Waisfing Erepe Effekt, Farben: 

loh, grün, blau und roth, mit faney 
Streifen, pro Yard .......... Ist 

2855ll. wollengemifchte Waisiings, Crepe 
Effekte, Farben: loh, grün, old wie 
und blau mit fancy Streifen, pro 
Yatd ..................... 25c I 

Lözöll fatncy gefließte Waiftings, fancy 
Kante als Front zu verwenden, alle 
Schattitungen, mit schmalen fancy 
Streifen, pro qud .. .M 

50x5ll. qanzwollene qusiings, einfache 
zuwa, nur«-e, hellt-tau, grün, old 
wie u. roth, Glis-»Es Preis, Yd Z0c 

Unterklcidung. 
Männer-, Frauen- und Kinder-Unterkleidung. Wir haben die schwere 

Menge davon, das Souterrain ist geh-acht voll oon llnterkleidnng nnd die Preise 
sind niedriger wie vormals. 

Blankctsl fBlankcts! bvBlankctel 
Wir haben die Probe-Auswahl von lcaison Biere Seott G ico» (5.·-icago, 

zu sehr herabgesetzten Preisen gekauft, welche wir mxsrgeiy Samstag, zum Ber- 
kanf anglegen nnd in Preisen lot-l schlagen die Euch in Versuchung führen ztt kau- 
sen. Verkan dauert bis Mittwoch den 10 September Jeder sollte während 
diesem Verkauf seine Blankctg kaufen. 

Paßt ans für unseren Kntaloq. Wenn Euch keiner per Post zttgeschickt 
wird, verlangt ihn im Laden Er wird Euch auch den Weg zeigen, wohin Jhr 
silr andere Waaren gehens sollt. 

Bringt Eure Butter und Eier nach unsetem Nrocerry Departe- 
ment, wo Jhr Arbttckles, Linn und XXXX itasfce zwei Pfund fiir ex )c bekommt 

li. ll. lillllllli IM. 
Vriefhestellnngen am selben Tag erledigt wie empfangen. 

crand lsland, - - - Nebraska- 

Jetzt ists-die beste "zej«tsp.-,Y" 
für die Konstruktion Eurer 

..Permanenten Seitenwege.. 
Alle Arbeiten dieser Art weiden non mii in bitter Zufriedenheit befolgt 

und zwin- mn den berühmten Dasein-is Pflaftek-3iegeln du Firma 
Polenske, Schellnk eL Co. Auch Ilibetten in sie-in weiden denen-is niisgeiiihm 

wM- SCHEPPBL- 

Hie verpassen Gelegenheiten 
wenn Sie versäumen unser Liigei non Weit- 
xeuzxein Schlössein und gewöhnlichen Hist-n- 
wamsen tu besichtigen Was wir ntcht hu- 
beu ist des Amt-eng nicht weitlt — aber wag 

wir haben ist werth, Blockcs weit Zu laufen, 
uiu eS zu sehen-—in weidet kaufen wenn 

Jhr sehn-alles was wir veilangen ist, daß 
Jhr lebet Weiden Sie ein Schanlustigek 
fein? 

HEHNKE ä GO. 

sOHLITzsALOON 
Tlllc(). s()’l’ll)IANN, Clavus-tuned 

Bank If Commerce Gebäude, Ost site Straße, Grund Island. 

tsin volles Lager der feinsten Whiskies und, Liqnöeequetne nnd tscqnuen netg an Hand. 

Yag weckberütjmte Hchkitz Wiktvautiee Pier an Zupf. 
Um geneigte Kundschaft wird gebeten nnd freundliche Bedienung uigesicheik 

Alltäglich guten Meilnnnk 

-
-
-
.
-
,
 

— Der Plattdeutsche Verein wird 
ant Samstag den LU. Septemer einen 
Ball in der lHarmony Halle abhalten- 

— Samstag Morgen wurde das 
« 

Wohnhauet von John Nickerson an West 
9ter Straße von Feuer zerstört. Es 
war zur Zeit Niemand im Hause, da 
Nickerson mit einem Sohne in Ptteblo, 
Col-, weilt, wo sie arbeiten und Frau 
Nickerson, die seit Kurzem krank ist, 
weilte mit einem Sohne in Hrn. Wal- 
dron’S Hause. Die Familie von Frank 
Amick, welche neben Nickerson’g wohnt,» 
bemerkte das Feuer und wurde sofort 
Alarm gegeben, doch war von dem Hause 
nichts mehr zu retten, nur aus der hin- 
ten gelegenen Küche konnte man einige 
Sachen herausholen· Auch das Amici- 
’sche Haus brannte an, doch ward dies 

gelbscht. Man nimmt an, daß Ein- 
brecher dem Hause Nickerson’s einen Be- 
such abstatteten, da man ein ossenes 
Fenster bemerkte, und steckten dieselben 
dann das Haus in Brand. Der Ver- 
lust Ntcketson’s ist etwa zur Dälfte durch 
Versicherung gedeckt, der von Amick ganz. 

——— Or Binden während der letzten 
Jahre Lehrer in Dritt-Ist No. t, Wash- 
ington Totviitlpip, hat eine Stelle ange- 
nommen in den Schulen von Hoffmann, 
Jll., wohin er diese Woche mit feiner 
Familie nbrcifth 

—- tHsz ist vortheilhaft filr Solche die 
nächsteg Frühjahr Obftbänme pflanzen 
wollen, daß sie dieselben fchon im Herbe 
beziehen, da sie dann die Bäume im 
Frühjahr an Hand haben nnd sie pflan- 
zen können wenn es ihnen paßt und 
wenn die richtige Zeit ist. Jch habe die 
Agentnr biet filr Stark Brei-J übernom- 
niest, welches die ältesten nnd erfahren- 
ften Obstbaumzüchter des Landes find 
nnd die taufende von Ackern hier im We- 
sten mit Obftbäumen bepsianzten, die 
t r a g e n. Keine andere Baumfchule 
liefert fo gute Bäume als Stark Bros. 
und zwar n a m e n e ch t. Stett-PS Bäu- 
me wachsen und tragen. Jch bin 
jeht bereit. Bestellungen entgegenzusteh- 
men, entweder für Herbst- oder Früh- 
fahrt-Ablieferung. 

J.P.Wlndolph1 


